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Die er te Ghange  che Bredigt In Schle ten
Es hat für die  chle i che Kirchenge chichte ein naheliegendes und

begreifliche Intere  e nach dem 4  Tt zu ragen, welchem in Schle ien
zuer t imn der Reformationszeit die evangeli che Predigt erklungen i t Und
die rage cheint nicht aus ichtslos zu  ein. Wenig tens glaubt die älte te
wie die ug te Dar tellung, welche die evangeli che Provinzialkirchenge chichte
gefunden hat, mit ziemlicher Sicherheit darauf u  un geben zu önnen

ie eine be ondere Fügung darin, daß, wie ein t die Ver
kündigung des Heilan nicht m Jeru alem, ondern im leinen Bethlehem
ge chehen  ei,  o die er te evangeli che Predigt Schle iens nicht in der
Groß tadt, ondern auf inem einen Dorfe, in Neukirch, gehalten worden
zum Zeichen, daß nun das Alte verkehrt und neu werden  olle Er
erzählt dann?) und allerdings laufen ihm aQabet etliche offenbare IrI
tümer daß einer Zedlitz, der zeitig von Luthern gehört habe,
zwei Studio os aus  einer Gemeinde, ittner (I) genannt, nach Witten 
berg ge andt habe fragen zu a  en, ob Luther der wan  ei, von dem
Huß  olle geweis agt en orauf Luther mit den beiden Boten einen
ver tändigen Augu tinermönch, 8  1or Hofmann von 0  erg, ge andt
hätte, der nun a t Neukirch gepredigt, nachdem Cur 1518
auf dem S  chlo  e den Anfang gemacht, bis auch  päter V die I
gekommen  ei

Kürzer und vor i  iger erzählt noder „Die er ten evangeli chen
Joh Ad. Hen els Prote tant  24 Kirchen  e chichte Leipzig U. Liegnitz

1768. III S. 1
11 1291 „Specialia, welche aus nem en ne

kirchi chen Manu cripte des a igen Schl angeführet worden. Die Quelle für
Hen el  cheint hier wie  on t oft Hoppe, Evangelium Silesiae Mse 3  ein

Ed. Anders, Ge ch evang. ir Schle iens. Breslau
Doch wird ebendor von „dem noch angezweifelten Vorgehen in Neukirch“ ge 
 prochen Bedenken früher in der Hi tor. Stati tik V

Corre pondenzblatt
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7785reotg ten nadc) Luth G no caben 1 180 Iu Schle ien chon 1518 V
dem glo  e eines eil dbon lit auf Neu bei —chön n

Frle!Tu AGue! hgalten *14 Toen9 Der Freiherr tand der benach
b0 eLr Gei ttlichkeit und famen I2 mi!t * bti  in — Nnegau, lche

177 A. Vonki H V.vieiN ans inr II ! und 39
RuagyU tinertnönch Me ior   mat ne.  1 Sch uüthers Ul aus

bero gebür 104, V 3———J———— ohne In zum farrer 1[He —I U 180 Trts
lrche den Evangelio 9 ten könne 16  chah Cr —33
da —3  —3 rchl hn durchBergleich II den Freiherrn Craing lich—242———9 —— —— MAI gan  5 De 1Uung, der bange! ilt kürzeren IVOTII ruhe 1

[Oont I b1 UNt MII. 1 ben tritter Orunhagen
wie ke H anderer *  *4er enwaäartig un er  chle i ch Ge  ichte ennt 01

ö 12 Pint unbegründbete adition. Kö tli kommt II N III
*.0e Veg beiläu fig darag zu Ppreche und verwmirit nicht IIII 114

** ier ru cung Ehrhar e abt 94 i ur prünglich? selb t
II geno! NMult päter“ 9  V  at t5bu doch PIn ORIUch  tutzig gemach das 1615

5 AIdei bamaltat Pa tor II Ner II NM  (ar Fechne au Anlaß ben

Q vn!  1 cheen Streitigkeiten ge chrieben Gat „chri  Uich 41 jerzigt Erma
nung Q Ule der Evar geli chen!Wahrheit zugethanen hri 4 Hle ier

7 Ich III der eitung die dortet D 12II‚ landkun
I — 90 chon Jahr daruübe 0  C der 990 bl 8 —°%   —
der Anfanag gemacht worden Oer helle Schein Des Cod au! 0

an momm ndem nicht I Herrn Itheri  ——  0 Büchlein da elb 6ffe ÜUlich2***:• p: ——
gele en und Eden 0 Uckteil —  He Freuden 94 da e A 4*

. Grünhagen Ge ck (½9te +(en wel Ba 10 tha 8
den Ann lerkungen IW V N III 100906 Anm

.N ber-wi en An (rünkV  chl TC  3  ich —  7 Dr Joh Onhner
CIII —  —  e . Fa  8 Breslau 54 2  28  —9 V  N  HN **.  —  — 7 N

5174UI en Quneren Uunde An, doch ohne ene I III MII Gruünd
V  Sereirin 9eu 5 t chr 2*—. M e Schle 2  M

Anmzweite We Der zwand Ehrhardts II. Oet I genan
IV ben. K  I er t, dahß D6 Hauptbedenken Uicht aul die NI
aesoar latein I  2. de Hne 10 Iu Ou! 04e 40114 genannte
deut che Hrift echn  er e Vate 1, tUtzt III Vermutung — dah 0/
mann I eukirch au! Hau I  manłI gefolg nun Irfte durch die
70 ende legung wide legt werden.

legism. Ju tus chards —  2  —  —  —  + diplomati che Beyträg Stück 00
71

5 terologte des Evang V Liegnitz 1780 Anm
und be onde III 5 2 Anm U 116 Anm

———



worden ondern auch Anno 1524 dahin gelanget würdigen nd
nich allein umb 01 breslauer irchen ondern auch Am 9  . Schl  ien
vohlverdiente änner, I Ambr Moibanus SS. roh He Us, welche
freudig nd getro t dai das heilg Evangelium lauter und 441 5
preoigen angefangen haben, von dannen folgends olches auch ĩIn
andere namhafte Tter Städte 5Ur tentümer de Landes Schle ien
glücklich fortgepflanzet worden

Ehrh nein der Pa tor von Neukirch, der 1615 d Evangelium
mn Bri. olau anheben la  e bewei e, 51 Ene Predigt vordem
chon II Reukirch nichts wi  e, und a als Pa tor don N doch darum
abt *H bewei e PI auch, M  ie datere findun  ei

Abe! die Folgerungen cheinen beide fal ch Wiu wi  en  ehr vieles nicht
Das bor 100 Jahren unferen emeinden  ich zugetragen hat, nd
Qbet  ind 1 letzten 100 Jahre doch  chon Oie eiten der wirchenbücher

d Akten. Warum 10ollte enne Pa tor Neukirch nicht verborgen
geblieben  ein fönnen, bwann —00 Jahre früher zuer t dort evangeli ch
gepredigt W  den et 319 der vird der Neukircher en Le reformatori che
pa tor etwa M Bedeutung Moiban und Veh gleichge tellt werden
 ollen Kann jemand behaupten voll N. nun Neukirch die
Reformation Hren Ie eSzug dun 7 Schlenen N halten habe * I5t
doch IDQ and wenn —40 N ger Grundherr, beren hunderte

Schle gab ich evangeli e Pa digen ließ, Odöbe der Nagi! trat
Breau Ich Offe itlich für 0 Wittenbe ger ewegung ve ant4

Wie  ich H  1 gens auch 11 — Predigt 14 Neukirch verhalten mag,
hatte 0 keine Veranla  ung au] 1e verwei en, 50 X in

wirkung von hu auf —4 le ien, die ITrgendwie Il  2 Wirkung der Slauer  —  XY  *  —  *
itl erdri Fe oder I I m Einfluß von — und Roiban  ich me  en

durfte Doch wahrlick nicht behaupten konnte 8 mag woh 11 auch
nicht zufällig En, enr CEl U da V das — al auf die e Schri  ft

zu reden kommt, ———— vor ichtiger Wei e die Orte wegläßt die gen,daß der Einfluß L dbon Breslau au! le ien ausgegangen I t,
ge werden 0  1. Hier zieh dann Ehrh. aber auch noch einne zweite
Schrift heran, Zeugenbeweis mögli ch t  tark U machen

9 2 hierzu auch unrt Wuttke, 2  — nutwicklung XI öfentlichen V  4
tni hle iens Tite Band ette AnmLeipzig D Ein
vand Kö tlins Wuttke erledigt  ick Urch 8 von N Iu Anm 2 —56
Ge ag W  pricht O0n de Schrif X.  Fechne de Vater

Presbyterologie IIDD „ Inm
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Ein Sohn 0 Reukircher Pa tor F., der Breslauer N  Nektor YD Joh
Fechner, hat Ab icht des 2 aters ausfü Urnd eine Lob chrift zu Ehren
derer von Zee  1 I ate  ch Sprache unte!r dbem Tite att 81— ———  2— ————

41d honori 11161 11188160 1Quae 1Eenl eilt 0
*  2 mihae Zedheiorum ratis! 1664 ausgegeben EhrhFIJFJ ð   j n n'  — —  —— nicht hervorzuheben der Sohn abei be  6 10 Ole CHe
*— 8 VatePrL .X arehn 61 — AII hent 10 18 Mst nu 1P81 batron;— suppeditAV 1 qurbus notaverant d6 191116 310

III COnslEnata8U. rebus SeStiS IMerlitisque Ledlheiorum 9
IIIV Enerat und doch 1 der X nun die e arbeiten
Hu mittel nichts vor  1 II IN YN  46 uk +7lener ihzeitigen redigt Aber

UEhrh vergizt die orte anzufüüh u, die [bar enen gefolgt  ind
886 tempestate bellica IIAXIIIIa D. bpal8 AP)a 7 1111 nII
Ariu  3 mani UI Ustracta Gir. lac Veru I
reheta tuerunt ipsans 1 vSEdam 61 11 Al noch

Bruch tücke hat echne der Sohn benütz ge und 41 — —
die altung der Zedli  6  * Religions ack II Tomn! eu *—3—3———Ü — —————— 1 gar
nicht 4 prechen 6ah E Anwe enheitVon Sigtismuno
auf 14 Synode N ftinits und Über dieelb t ogilchen Kar

0eb nans vos 3., Ole ihm fenbar Uoht II ekannt inI 0 nich
rekt A  40  U 81Ch weniger rliches V Schweigen Ole e ĩ 1IrD

ich jarum  chwerlich gegen Melchior ° I  1 II el 1e Predig I

————— Ukirch verwenden A  e
llerdings i t Ehrh die en D  an   . und einer Predigt noch Cut chiedener

3 Leibe gegangen Wie 19  N , er, man den
gar Tul (1 0 118 erklärte un * dar Name agte I durch Ver8— —m..8. wechslung, Qaus Hauptmann, der Gei tlicher (eukirch durch Elne

Grab chrift —0 beglaubigt i t ent tanden Dann vürde Freil +  un 
V 411 Ge chick teilen, das Größeren chon widerfahren 111
würde ihm ergehen Eerlw den en Bif Ofen, drie auch
ni alle die Ahnenprobe be tanden en Aber zeigt  ich doch nun,
daß die Traobttton immerhin fe teren Hrund unte  ich hat Melchior
° ann i t als Pfarrherr dbon Neukirck durch die In chrift ener Glocke,

ein Name neben denen von Seba tian Wen Heinri ind Sigismund
H III 5 . 16 YV  Anm
56e gismund 8—388 gl attus NI + V  AIn Bl

2 ber  tian ibidem B 12 Anm Bl 3 V 144
8) 0 IIIb S. 13
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Zedlitz noch gegenwärtig!“) zu le en i t‚ ein Ens, das  ich nicht

radition bei weitembe eitigen läßt Damit i t allerdings die ganze
nicht erwie en; und wenn uns auch die Einwände Ehrh.  ie

7als belanglos er chienen  in,  o hat doch Kö tlin ganz Recht, eI

Man müchte annehmen,  olchepo itive Altere Zeugni  e da ür ordert
ehe ten mn den etwaigen Jubelbüchlein von Neukirch angegeben und

vermerkt u nden
In der hat hat Bergemann II Neukirch  chon X e  —

olches zriftchen er cheinen la  en und 1817 ein weiteres,“ nachdem
ein Vorgänger Grimmer en der Bunzlauer Monats chrift 17803) die

Ge chichte  einer Gemeinde behandelt hat; die letzter chienene Jubel chrift
 tammt bon 1843.1 In der hat wei en die er tgenannten wenig tens
iber  ich hinaus auf eine alte Tradition In  einer Schrift m 5  ahre
1793  agt Bergemann,  ei noch dorfkundig, was Seckendorf in I.   einem
Lul he 1 erzäle, und nun folgt Oie vorhin au  * Hen el mitgeteilte
He chichte der Neukircher Deputation nach Wittenberg und der u endung

Melchior Hoffmann; daß die deputierte Unterthanen vernünftige
Leute genannt werden und nicht ge agt wird, daß  3 Melchior Hoffmann

Schlägt man NUII det SeckendorfRit ihnen nach Neukirch gekommen
Allerdings i t nichtnach, findet man dort die e Ge chichte wirklich.

der eigentliche lat Seckendorf, ondern —  * 1 eine im Jahre 714 in
— ——.Leipzig er chienene Über etzung der i torie des Uthertums neb t einigen

Neu eingerückten Dokumenten.“ Zu die en neu eingerückten Dokumenten

gehört, was ganz zuletzt — 2690/1 IV B LXXXI ad 1546 + ĩ ;X«n?nr?ree...—erer  1ä —8—Klammern beigefügt vird „HBum Be chluß wollen wů Uhier noch einige
N  (C/ freundlicher Y  7 des errn Pa tor Stockmann en Kauffung

lle. Für 43 das elbe bezeugtauf grund von Erkundigungen N V Uund
Da die V— 9 u  en X  1 offenbar als Lehns —Urch orich, Ge ch 5 Nenunk

herren er cheinen, ann dle Glockenin fchrift erlt nach dem Juli 552 verfaßt
 ein, u welchem Tage Ge II der Vater der oben genaunnten Brüder,
 torben  t. Vgl. auch Köt  in N

Inter Dem Titel (eukir H 300 Jahren Ein Wort aus un rer
Ge chichte womit Dlie Kirchgemeinde Neukirch al das älte te Mitglied 06er luth.

Kirche N Schle ien 5ul Feier 0eS Reformationsfe tes ktober

eingeladen wird
8) „Nachricht dem br ten evangeli chen Prediger in chle ien“ 1 d

 lgd. NWU  lgd
Vgl Aunm.
Hern Veit dw. V. Seckendo Ausführliche Hi torie des Luthertums

Aus dem lateini chen n deut che mit allem VW  Fleiß über etzt neb t einigen neu ein 

gerückten Dokumenten Leipzig 1714
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— bey denen weibl  cendenten der Voch adlNachricht aus nmem

zedl Familie bißher au jaltene Document  o uns gütig t communtetret
die oben 0 ehr achteworden beifügen“ und nun folgt N der That

Tradition von der Sendung nach Wittenbere  o wie A den Bergem
ÜUbelbüchlein zu le en t G hat al o darüber Cinke ülte jand chriftliche

N  achricht ae eben.
Grimmer In der Bunzlauer Monats chrißt e elben Nachri  ten

Indt 2 den chennicht aus Seckendor f's Uber etzer, vondern —
nämlick Qt aufedichten und Über etzungen le er II Ar  N

51 eiten 743 Breslau und Gedichte lber etzungen
III 37 cheinen la  en der II vial ten Tt pharln befindet 1IA/

11 CT Ctzung des vorhin genannten Fechner hen Lobge  chts NMAN

VX. nhat 10 aber begnügt ine C etzung an  Ufertigen ondern hat

da Hm über derArbeit olchen die  ich afür intere  ierté 7
I 2  chardem Freiherrn von 2 iefhartmannsdorf dem In pe 1o!—c—— dem des hebe  iu  O, auter N öne undchweidnitz ausgeber

138 eltene chen“ zuge chickt wurden, hi tori ch Anmenr kungen
— * Kan ge chrieben u enc!r le e Anmerkt ngen

bezeick 16 er,  zu  Ahl! Ole nun 10n wiederhoklt angeführte raottton

+Melchior Hofmann nd ttiert Duelle Gotte III

Dl (Ut al Jol B u Jotn QAn Bod en ee verbr annkt U XU mal

15 Gott us 05 It ch Landen zuge andt, alle 5Nii 9e lauter

und „ enn al gewe en,Dau e Neukirch b1  +  ö  7 nun All das 16
An V Ende der 5 allem2  2ele b6 fennes Sohnes willen bi

Der 1 Uchtl tum U CCten väterlich erhalten voll Serfd
anlgenannt, * Jah der Abfa  ung II. durch ben itel gegeben

Msealf  ch OUOn III Jahre 1600 Olele adition II— ans auch unabhän gig von Lindner E  u Tentzel u 1 ger CTich

Gedichte ber etzul —( D. So‚ote ndner, nen.
OSbwohl Lindner — n Cner Anm 3 L Tentze Seckendorf

ttue auiu gekann Hat kann doch nack' der 90 Art Dar tellung
4 nicht 5* ÿDperoen, Oa! das von 1600 icht U 8 0 ie en Quellen

40 1verdankt,  ondern *  elber Ange ehen hat V  an derge auch
(6, 50 V 5e N 0un gedrängter nach b Nelehriebenb Hir chberger
Chronik gegeben vird, abe zweifel gela  en wird, daß dem Verf.die es se
* * — Herr! 66e VINIIONnI [iter bekannt 1 mwmürde auffallen, daß Lindner
Ole e e Sache Dle 4 Lit berührt Ilt, noch Einmal Lit Hehudelt
nicht eben 1 6 zweiten Clle nicht Eine abgeleitete,  ondern ne ur prüngliche

den dortN  4  + X cht Ihm verwertet Hürde Allerdings wird II Lit Cer

angeführten Msc., die teils m Original, teils mn ichrer Ab chrif benützt  +¹-g w  Hu  d
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von und T ten Fortgang der Re ormatton Luthert mitgeteilt von
ang

Aufl 19 17 17 hat gekann und erwähnt 8 nit
Cyprian,

 mer Anmerkung zum Kap
 eir 14 n zalt sdrücklich und wörtlich n E

Mse
auf Es 11 wohl nicht zweifel haft daß die es

e cendenten des 40  15 vau 4*
600 und das dvon etlichen Ve ichen

umitgeteilte
dem Bearbeiter und ber etzer Seckendorf

noch als Mse
M identi ch Aber begegnet uns auch heute

das Evangeltium Im
44 Dopp „1Ange! U6110 eler Be icht

9Lande Schle ien aufgenommen, und abgenommen hyhat, M 5 1675
Pa tor II Conradsdorf bei Haynau,

von Casp Gus Löwenberg
eller tangabe N zu ammenge te worden ind V

ten Ans genauen
0101 Be handlung von oben crab, die ihm E rhardt

jent durch licht — — —
8 wird ba 3u Anfang, dann etwas

gelegentlie du —— 1 werden an
1 En bei dDenn mapitel von den adligen Beförderern 0e Evangeliums

i t Genealogführlich 010 be Tradition erzählt Al  U Ue

3aron 741 JI . VMS. angege Inhalt in onderheit die wört —. —  ——
icht Überein emm Wiederaabe bei Tentzel 19˙, aß die

MW  TDZ das NMose 600 jenn kann heif nul 5 Gott
l

Gnade nen Mann Luther deut chen ande N V  U
N  onderbarer

edlit vernahm N. Pin Mön  I suten—
 ch ickte und Hern

I X pap tthum, hat CTY Dm
berg RAn!lunge I hreiben und zu lehren wide

Ve rnun tigeahre 1518 wey neu Untert!lj die Wittwer genannt —29—9— —3—9 ——p————.————
VCul V  I Hur mau ‚ge che F W  3 und fragen la  en, 00 CT

Lutl erus
der hwan V von welchem O progno tiziret atte ——4 — — —

V 0e Verl V Al 61 QAud 10 dbon ihm al jemner
Lragte

QAler und des elbe! Eyfer weitläuftigen Bericht 9  Y  et  e und 27—9 —— —— — ———bb.·ch‚ j
IS. be onders genannt, aber 6 erübrigte ch 189 auch —p — von 1600 Ucht ne Schle 

C II Uber V  indner val auch Zeit chr 0 — &/ 50(l

vunter Band 7 NVOII +
at  u emn

bird dort mittelt u Cine 24 be das
ange chlos 04

Briefes von Luther Mu den Bi cho! von Zrandenburg V.

P9*˙ì‚; che Ge chichte welche  ichZum Be chluß die es Capitels bu IN Ch/ Pint —'' (VP — — ———————— /·üů 7 
Tag II. nicht aufgezeichnet.— —.    m

Wwa ch Fn Jahre 0  18 begeben, aber der eigentliche
Uunm8 a  Uvu 1600 Crfaht worden,Ich ab I ezogen 1 nenlt Bericht 86

Gottes Wort von Joh Pußens Zeit aun dahin au! dem Uten Hau e Neukirch
I 0e chle  auter Uund gewe en I

—) AIde V wurden dMns Sec Tent el auch ahnt Funcke, Kurz
von den V els agungen aul

gefaßte Reformationshi torie, Ulm 1014 — —7

die Reformation gehandelt wird — —————2———
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benannten beyden Leuthen eim mehrere Ge pr gehalten atte, ließ Er

ihn wieder gar reundlich grüßen und agen Die Zeit würde geben,
was ott mit ih rde machen wollen. chickte ihm auch nachmahlen
einen Mönch  eynes Ordens, Gottes or zu lehren, welcher der Geburth
on 0  erg nd Herr Melchior Hofmann gewe en, er Jahr auch

4 Reukirch Gottes Wort rein und lauter gelehret hat Wiewohl die er
Herr edlitz vor die em bereits der reinen Lehrer drey gehabt und

ungeachtet, daß das Pap tthum gewach en und ar worden, gleichwohl
mit großer Gefahr Leibes nd Gutes Gottes Wort immerfort gepflanzet

8 Lehnund viel Kirchen zur wahren Erkenntniß Gottes gebracht hat
Üüber  44 die Ir da elb t gehörte nicht ihm, ondern dem unnützen le
dem ti und Nonnen zu triegau: er als  ich en gebrauchen
und gedachtem Stift ni davon enträumen wo  E, ergingen über an SISI
beim König Ferdinando eftige Klagen.“ Inde  e wir ziehen zu 
 ammen gelang ihm mit Hilf eines einer hne, der am könig 
lichen Hof Beziehungen hatte, einen Bertrag nit den Nonnen  tande
zu bringen, de  en Confirmation durch Ferdinand erfolgte.

die em Bericht? Die Neukirchner* Was entnehmen wir
er t „nachmahlen“ olg M Hofmann; ... TTTTT Z ...Doputierten gehen allein zurück

al o auch, jene 151  8 in Wittenberg gewe en ind, raucht die erWrRNs
nicht 1518 nach Reukirch gekommen 5  ein 2 V  , kann gar nicht
1518 orthin gekommen  ein. Herr dvon Zedlitz hat n bor Ibm drei

Lehrer des reinen ortes gehabt. Wir trauten un ern Augen nicht, als
wir da la en; ber wirklich da; + teht auch, wie wir kon tatiert

luch Tentzel hat  o gedruckthaben, in andern Ab chriften oppe
und Lindner, Ohne daß un ere  8 Wi  ens bisher jemand daraus die 101

Mit der Predigt M Hofmanns 151822353 wendigen Schlü  e gezogen hätte.!)
i t * al o nichts  ie mu bedeutend  päter erfolgt ein Wir glauben
auch fe  ellen können, wann

—— Sturm, Ge ch der —  tadt Goldberg, S. *  ——  cheint durch das „ach
mahlen“  tu tzig geworden  ein,  etzt aber dann villkürlich 2 Ge andt chaften aus

Neukirch nach Wittenberg AOn U. behauptet eben o grundlos, Luther den Hoff
52°0 ge chickt In der chle . Zeit chrift wird bor den ent chei 224* —  —— —— enden Worten von den Lehrern das Citat aus Lindner abgebrochen.

Wir haben bei un rer Darlegung auf das  chon in Anm. 2

wähnte 2  — das Eber Cervimontium literatum Centur. S. 128 al
Chronica Hi  hbergensium anekdota führt, U daraus die Tradition ber
G. D. Zedlitz U. Melch. Hofmann beizubringen, nicht weiter Rück icht genommen.
Der Liegnitzer Privatgelehrte cand. 0 citiert allerdings 1786 V  einem



—72  II
73

Auf der tadtbibliothek exi tiert im Original und r ein
rie Seba tian, Heinrich und Sigmund 01  N Zedlitz, ebrüder auf
ehnhaus, Neukirch und Ta chenhof vom 15.78 1573 den Sup
Krentzheim In Liegnitz.“) —  In die em Briefe nde  i Bemerkung,
daß ihr (der Gebrüder) Bemühn nach re Pa tors Tode, der In die

Jahr dem zu Neukirch treu vorge tanden, gewe en i t, einen
andern richtigen ann berufen Der Pa tor der ge torben i t, i t
Joh Hauptmann, de  en Tod ant 18 1577 durch ein Grabmal in
Neukir erwie en Allerdings nimmt Ehrh mit Grimmer 4 daß

bis 50 ahr dort gelehrt habe er un er Brief bewei t, daß
die e „höch t glaubwürdige“ Annahme ab olut alf i t; hat Jahr

Dann ird bisdort gelebt, i t al o 1556 nach Neukirch gekommen.
ahin Melch Hofmann dort das Pfarramt inne gehabt aben, der 10 für

oder die folgenden X.  ahre durch die oben zrwähnte Glockenin chrift
E nun ber auch ni  18 mehr im Wege ihnbezeugt war.

Jahre in eukir wirken 3u a  en;  eine Berufung möchte omi
1526 fallen Jetzt werden Uch die Streitigkeiten begreiflich, in

denen Zedlitz ogleich zu Anfang der Regierungszeit Ferdinands
mit den Striegauer onnen verwickelt i t 1526 ällt Ludwig und die
Krone geht an Ferdinand über. Die Zwi chenzei beim Wech el der
Regierung mag von edlitz als be onders gün tig ange ehen aben,
von den Nonnen das Lehnsrech an ich bringen Enträumen (d 1
einräumen, zuge tehen) a  en onnte und wollte ihnen nicht, offenbar
einer evangeli chen und ihrer römi chen Ge innung wegen. Er mochte
hoffen in der Zwi chenzeit * irgendwie erlangen zu können. Als ihm
dies nicht gelang, mußte en doch noch  ich in Verhandlungen königl.
Hofe einla  en, die er t nach längerer Zeit f  ur  1 ihn gün tig verliefen,  o

Auf atz „daß n dem uralten Hau e derer von Zedlitz zu Reukirch
zuer t das Licht des Evangeliums aufgegangen (Hand chrift des Schle 
Ge chichts Vereins auf dem Breslauer Staatsarchiv) die es Msc. als be ondere
Quelle;  chwerlich mit Recht Da  8 gedrängte xcer wird aus Hoppe oder Seck.
 tammen. Ob die Worte N Bergemann 181 6  V dem „alten Rer bor — —
handnen Manu eript“, welchem der er Anfang des Luthertums 3u häus
Ucher Erbauung auf dem Schlo  e N ge chehen,  o hoch zu verten  ind, wie
das Schle . Zeit chr. 219 1  I ge chehen cheint,  t I zweifelhaft. —— — —  — ——Das Original II den Krenzheimiana. die in den Zedliciana
der Ezechiel' chen Sammlung.

1) Ehrhardt, Presbyterologie IIIb S.  S. 119 Anm. 11
Anm. 9.

annnnnxdarüeu  —
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daß M. Hofmann Ausgang der 20er erlich
Reukirch geworden  ein ird Aber i t doch geworden und i t
gewe en, au ni 1518,  o doch nach 1526.1)

068 dürfte eine weitere Be tätigung erfahren aus einer Erbteilung,
we dü Brüder Seba tian, Heinrich nd Sigmund on Zedlitz 1567

Tage der hlg Dreifaltigkeit in Gegenwart thre Seel orgers, Joh
dauptmann, aufgerichtet haben.“) In dem Artikel „Kirchlehn“ verpflichten
 ich die rüder 5 gemein amer Unterhaltung von irche, und

Kaplanhof RNeukirch und einträchtiger Berufung der jener Chri ti
und der Kirch chreiber. In  o er Gottes wollen  ie nicht paltig
werden,  ondern Gottes Wortis, Sacraments, Irchen nd  einer Diener
wahrnehmen, „daß  ein eiliges Göttliches Wortt welches nunmahlen bei
Leben un ers frommen, Chri tlichen, un lieben N ott ruhenden Vatern,
und unßeren Zeiten, In die 40 Jahr lang, der Aug tburgi chen Confession
nach lauter, rein undt unverfäl cht in die er Kirchen gelehret und gepret igt,
möge gelehret geprediget nd gehandelt werden“ A ch ur die es
Zeugnis dürfte die ordentliche Einrichtung des evangel. Predigtamtes 3
Neukirch 1527 beglaubigt  ein. ber i t auch die er evangel.
Verkündigung in NRNeukir in die e pätere Zeit ver etzen?

Wir erinnern uns, daß jenes Mse bei oppe nd Tentzel
— Wortlehrern wußte, die  chon vor Hofmann in Neukirch ewe en  ind
I t die Nachricht unglaubwürdig? Auf dem Epitaphium bon Zedlitz,
das ihm In einer Neukircher Kapelle auf olz ge etzt * i t mit Wa  er 
farben ge chrieben noch 17 die In chrift fri ch gewe en „Sobald das

Evangelium „ die reine Lehr on Gottes 0  n I t ausgangen durch

Ob die er Prediger und der 1492 in Bologna immatrikulierte honorabilis
VIir Melchior Hotmann de Legnitz lericus Wratislavie didecesis Cta

nationis Germanicae universitatis Bononiensis. ed. Ernestus Friedlaender
51 Carolus Malagola 1887 worauf mich err Baron Zedlitz auf Herrmanns 
valdau freundlich aufmerk am gemacht hat, identi ch  ind, wage ich nicht zu
ent cheiden 3 ni aber eher glauben, daß der ologna immatrikulierte

ein And die elbe Ber on i t mit dem 500—1504 am Liegnitz Brieger Ho
Urkundlich erwähnten Melchior Hoffmann, in Kai errechten Licentiat, Dechant
und Kanzler zu Liegnitz (00d. diplom. Siles ILX und Lehnsurkunden Schle iens
Ob zwi chen un erm und dem 1575 n Frankfur immatrikulierten Melch
Hoffmann Goldbergensis irgend welche verwandt chaftl. Beziehung be teht, kann

auch auf  i beruhen.
9) Auch tenntnis  er Erbteilung verdanke einer gütigen Mittellung

0es Herrn Baron Zedlitz.
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Gottes na die elbe Lehr Angenommen hätt“.) I t 2  2 eim rettetzweiter urkundlicher Erweis, daß der von Zedlitz  ehr zeitig, al o
vor ein Freund der evangel. Verkündigung gewe en i t? Denn
Anfang des Jahres 1527 ge teht auch Prof. Grünhagen IU, in dem

größeren eile Schle iens rediger, die der neuen Lehre anhängig *  V.
fungierten.“) Wäre da be onders Erwähnenswertes gewe en,
We von Zedlitz in die er Zeit  ich er t dem Evangelium zugewandt
hätte? ber allerdings, wir mü  en auf den Einwand gefaßt  ein, daß
das Alter des Epitaphiums raglich  ei; daß 2 die Tradition der

frühen Predigt in 3 bezeugen,  ie voraus etze. Gleichwohl die

Nachricht die es Epitaphiums auch anderweitig urkundlich e t
In dbem vorhin erwähnten Briefe vom 15./8. 1573 finden ich

folgende orte Ir können mit wahrheit doch  under um von uns

chreiben Als der Allmechtige ott Inn die en letzten Zeiten  ein heilges
göttliches wort durch  einen auserwehlten Man Luther. Hlg
gedechtnus Deut chlanden hatt aulter nd rein offenbaret vnnd ge chenket,
vnnd vn er eliger Vatter Inn die en Landen der Er ten Einer gewe en,
welcher da  elbe aus gottes begnadung angenohmen Auch den Anfang mit

großer gefahr leibes vnnd geltes bekandt vnnd wider die Bäb tler ver 

treten elffen; Hatt bon elben Zei N vnnd bis ein nde
9 Verle ung auch allezeit in ge onnen, daß Er die Kirchen
errn Chri ti * vertrauett vnnd  elben ortt ver ammelett itt Gott 
furchtgen mennern, welche I an re vnnd benn untadelich
gewe en, ver ehen.“) an rage  ich, ob die e Worte nicht alle eutung
verlieren, venn die evangel Ge innung des alten Zedlitz er t 20
 ich ezeigt er wiederum, ob  ie nicht aufs E jener radition
von einer  ehr frühen Predigt in Neukirch  ich anpa  en und die e Tradition
be tätigen? Das Jahr 1518 wird ja allerdings nicht darin genannt;
„aber der Er ten einer“, das doch auf den Anfang der reformati chen
Bewegung zurück.

— rimmer in de Bunzl. Mona u Ehrhardt, Presbyt.
1II I 11 Anm.

Nach Erkundigungen, die Herr Pa tor Stockmann freundli Ort nd
Stelle eingezogen hat, exi tiert das Epitaphium gegenwärtig noe mehr.

Schle  II an S Ab . 2.
An die en Brief Kingt was die elben ebr  er 8 der oben

erwähnten Erbteilung ver ichern. „(Wir wollen) gedachtes u er fußtapfen
einnehmen, welcher anfänglich mit großer gefahr Leibes und Reine
Wahrhafftige Vehre et  en ertretten“



Und nun endlich noch die Ge andt chaft an Luther. Eine Tradition,
die m der au   ache bisher  ich reu erwie en hat,  cheint doch auch
rück ichtlich die es Punktes nicht unannehmbar. Allerdings das Wor ½e— —2
von der Gans und om Schwan  cheint das Ganze als  päter zurecht 
ge tutzte Ge chichte en  i  Doch har chon der Ulmer rediger und

1¶15580—Prof Kasp un  e in  einer Kurtz gefaßten Reformationshi torie 640
den Beweis erbracht,) daß ie e Prophezeiung Luthern  elb t ehr ohl
ekann war. In der Schrift dbom Jahr 1531 Auf 508 bermeynte
Kay r außgangen Anno 1531 na .  X  em Reichstage des 1530
en Schl die Orte Joh Huß hat von mir geweis agt, da
en aus dem Gefängnis in behemerlan chreibt Sie werden jetzt eine
Ganß raten enn Huß ei eine Gans) er er werden
 ie einen Schwan  ingen hören, den  ollen  ie leiden Da  olls Uch
bleiben ob ott will“. onnte denn die e wirkliche der vermeintliche
OTr Huß', auf das Luther 1530 bezug rimmt, nich auch V Schle ien

*  ** j ekannt  ein Unbezweifelt i t doch, daß man Oon Schle ien aus IN

Uerlei Angelegenheiten und mit Uerlei Fragen  ich an Luther ewandt — ——— — — ————
— —— —

hat. Schwenkfeld reitet 1521  na Wittenberg.“) Die frühen Beziehungen
Breslaus 3zu Luther  ind bekannt.“) Auch aus der eukir us
Kauffungen, la  en  ich Beziehungen Wittenberg wahr cheinli machen 8IINI
Ein Kauffunger Seydlitz ird 1519 in Wittenberg Magi ter, nachdem
chon 1510 zu ammen mit Heß do  * immatrikuliert worden
Undenkbares i t 8 dann doch ni Zedlitz  ich durch

Unterthanen N Luther wendet
Ab ichtlich haben wir bisher noch nichts bon den hu  iti chen Ge in 

nungen ge agt, die nach de Tradition im Qu e fortgeerbt  ein
und die ra che Zuwendung zum Evangelium erklären  ollen. Es t uns
das Urteil bekannt, we  he. der hochverdiente  chle i che Hi toriker“) der
Hu  itenkriege hierüber gefällt hat; baß die e Sache ab olut ni

(un be treiten wirzu erwei en  ei, daß vieles vielmehr dagegen re
nicht, daß die ältere prote tanti che Ge chichts chreibung den hu  iti chen

—. 2 unter Hinw auf die Altenburger Lutherausgabe 559
Vergl. auch  * it chr.  chle  Ge ch. Zwölfter an Er tes e 219.

Schneider, über den ge erlau der Reform. mn egnitz ——

Erdmann, Luther und  eine Beziebungen 1 Schle ien 1887.
Kö tlin, die Baccalaurei und Magistri. 890 5 Um rag gu

dem er chienenen Heft)
ber temann, Album Witebergense V 1510.

Grünhagen, Hu  enkämpfe der Stgie ier. 1872 flgd
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e für e ien viel —*— viel Bedeutung zuge chrieben hat; aber

2 auf der andern eite nicht doch vielleicht V etwas auch 4 weit
in der hu  iti chen ewegung eher ein Hemmnis für diei t,

Reformation § will uns cheinen, als ließen  ich hier und

da puren finden, daß R. Schle ier von den religib en,  agen
wir be timmter, dem antipäp tlichen hu  iti chen Gei t doch nicht  o ganz
unbeeinflußt geblieben  eien. Doch den  ei Hie ihm olle. Die Ge andt cha
aus Neukirch nach Wittenberg  ich  chon gar ni Befremdendes
oder Unglaubliches und das um  o weniger, wenn man annimmt, daß
die Tradition beeinflußt durch ihr Wi  en die  ehr frühe Zuwendung
des Herrn zur ache dbes Evangeliums die e Ge andt chaft etwas

ange etzt hat
Folgendes  cheint uns *  fe tzu tehen. i t in Neukirch frühe

evangeli ch gepredigt worden. eorg Zedlitz hat  ich als der x*
Einer dem Evangelio zugewandt nd hat auch bald dafür Sorge getragen,

Bis zum 1526 habenbei  ich einen evangel. Prediger 5 aben
drei 0 Prediger bei ihm das Wor verkündet. Obwohl der bisherige
ömi che Parochus  tarb, konnte mit keinem von den dreien di

Ortskirche be etzen; denn das Lehen das Striegauer Stift Da
kam der Regierungswech el des Jahres Er hofft in der Zwi chen
zeit wi chen dem ode üudwigs und dem Regierungsantritt des

Um aber dannKönigs dem Stift das Lehn abgewinnen 4 können.
auch zur e e einen tüchtigen Gei tlichen zur Hand 8 haben, wendet

So kommt 1526 Melchior ofmann nach Neukirch, ich N Luther.
nicht — der er evangeli che rediger Schle iens, ber doch als der

er evangeli che Pfarrherr Neukirchs Jedoch chon vor ih hat Neukirch
un den  chle i chen rten als der er ten einer die evangeli che Ber 

kündigung gehört nd Georg Zedlitz leibt der Ahm und die Ehre,
in un er  chle i chen Heimat der Er ten einer gewe en V  ein, we  er
das Wort ottes angenommen und mit großer Gefahr Leibes und Gutes
ekann hat

erlein
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